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Wissenschaftliches Denken gilt gemeinhin als Geschäft im Stillen. Und nun demonstriert
man dafür lauthals auf der Strasse – indem man gegen Klimawandelleugner,
Antievolutionisten, Impfgegner und ohnehin gegen die Phalanx jener antritt, die den Wert
wissenschaftlicher Erkenntnis in Zweifel ziehen. „Im Sog des Populismus lässt sich ein
wachsender Hang zu wissenschaftsfeindlichen Positionen beobachten.“ liest man etwa als
Begründung; was ja auch punktuell zutrifft. Aber der antiwissenschaftliche Reflex sollte nicht
nur politisch wahrgenommen, sondern vor allem auch erkenntnistheoretisch angeleuchtet
werden.
Deshalb stelle ich hier die Frage: Wie fähig sind wir eigentlich zu wissenschaftlichem
Denken?
Ich möchte diese Frage etwas konkreter anhand dreier Themen erörtern: Des Denkens in
Kausalmodellen; der Inkompetenzerkennungsinkompetenz; und der Illusion des Verstehens.
Die drei Themen sind symptomatisch für ein tiefes Missverständnis, das in der vernetzten
Gesellschaft grassiert: nämlich sich als kognitiv fähiger einzuschätzen als man eigentlich ist.
Dieses Problem der Ignoranz der Ignoranz scheint mir eines der akutesten unserer Zeit zu
sein.
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